
FAIR-Handlungssache
Warum "Fair Trade" für uns 
und die Welt wichtig ist
Bildungsprojekt im 
Ökologisch-Botanischen Garten

Wer kann mitmachen?

Das Projekt ist für jede Altersgruppe geeignet.

Gruppen von 5 bis 30 Personen:
	 •					Schulklassen
	 •					Kindergruppen
	 •					Jugendgruppen	
	 •					Erwachsenengruppen.

Dauer des Projekts
ca.	3	Stunden
Andere	Projektdauer	nach	Vereinbarung.

Kosten
	4	€	pro	Teilnehmendem.

Früchte des Kakaobaums im Tropenwaldhaus des 
Ökologisch-Botanischen Gartens.

Veranstaltung zu Fair Trade im Ökologisch-Botanischen 
Garten.

Haben wir Ihr Interesse   
geweckt?
Beginn	des	Projekts:	Ab	April	2018	ganzjährig.

Infos	und	Anmeldung:

Ökologisch-Botanischer Garten (ÖBG)
Universität	Bayreuth 
Universitätsstraße	30,	95447	Bayreuth

Sekretariat	 Heike	Schwarzer
Email	 obg@uni-bayreuth.de
Tel.        0921 / 55 2961
Fax 0921 / 55 2976

www.obg.uni-bayreuth.de
www.facebook.com/obgBayreuth

© W. Ullmann© J. Wagner



Das Konsumverhalten entscheidet

Unser	Konsumverhalten	beeinflusst	die	globale	
Wirtschaftsentwicklung	 und	 bestimmt	 die	 Le-
bensqualität	der	Menschen	weltweit.	Den	Ver-
brauchern	ist	jedoch	allzu	selten	bewusst,	dass	
gerade	der	Export	von	landwirtschaftlichen	Gü-
tern	aus	den	Tropen	und	Subtropen	in	die	Indus-
triestaaten	mit	 zahlreichen	 sozialen,	 ökonomi-
schen	und	ökologischen	Problemen	verbunden	
ist.	Dies	führt	unter	anderem	zu	Einkommen	un-
terhalb	der	Armutsgrenze,	zu	Kinderarbeit,	zum	
Fehlen	 ausreichender	medizinischer	Grundver-
sorgung	und	zu	unmenschlichen	Arbeitsbedin-
gungen	in	den	Erzeugerländern.

Spannende Fragen

Das	Projekt	"FAIR-Handlungssache"	soll	uns	alle	zum	
Nachdenken	über	das	eigene	Konsumverhalten	an-
regen	und	damit	zu	den	Fragen	führen:	Wie	beein-
flusst	 unser	 Konsumverhalten	 das	 Leben	 anderer	
Menschen?	Was	bedeutet	das	 für	die	natürlichen	
und	Agrar-Ökosysteme	der	Tropen	und	Subtropen?	
Wie	wirkt	sich	dies	auf	das	Klima	aus?	

Interaktiv	und	unterhaltsam	erforschen	die	Teilneh-
menden	 unter	 fachkundiger	 Betreuung	 die	 Her-
kunft	 und	 die	 Anbaubedingungen	wichtiger	 tro-
pischer	Nutzpflanzen	in	den	Gewächshäusern	des	
Ökologisch-Botanischen	 Gartens	 der	 Universität	
Bayreuth.

Fairtrade-Produkte im Rahmen einer Veranstaltung im Ökolo-
gisch-Botanischen Garten.

Kaffeezeremonie im ÖBG. 25 Millionen Kleinbauern in den Tropen 
produzieren unter schwierigen Bedingungen Kaffee. 

Ob Baumwoll-T-Shirt oder Bananen aus dem Supermarkt: Unser  
Verhalten als Konsument beeinflusst die Umwelt und die Lebens-
qualität weltweit.
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Nachdenken und Handeln

Mit spannenden Fragen und in Rollenspielen ak-
tivieren	die	Teilnehmer	ihr	Vorwissen	und	ihre	ei-
genen	Erfahrungen	zum	Thema	„faires	Handeln“.		
Sie	versetzen	sich	in	die	Rolle	der	Akteure	in	der	
Handelskette:	als	Bauern,	Zwischenhändler,	Trans-
portunternehmer,	 Großunternehmer	 oder	 End-
verkäufer.

Gemeinsam	lernen	die	Teilnehmenden		wie	man	
„fair“	handelt,	wie	man	am	Beispiel	von	Produkten	
aus	 tropischen	 Nutzpflanzen	 	 „fair	 gehandelte“	
Produkte	erkennen	kann	und	was	man	selbst	tun	
kann	um	diesen	fairen	Handel	zu	unterstützen.		


